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Seniorenzeit: „Zu Hause pflegen  
ist die beste Lösung” 

„Die häusliche Betreuung 
über meine Firma hilft, die 
staatlichen Gesundheitskos-
ten zu senken“ erzählt Alek-
sandra Falenska, die sich seit 
4 Jahren mit ihrer Mombacher 
Firma „Seniorenzeit“ in der 
24-Stunden-Betreuung alter 
und kranker Menschen enga-
giert. 

Die Dienstleistungen der 
Firma Seniorenzeit werden 
vorwiegend in Rheinland-
Pfalz und Hessen in Anspruch 
genommen. Durch die Ko-
operation mit der Pflegefirma 
Promedica24 mit Hauptsitz in 
Warschau wird eine legale, 
staatlich zugelassene Arbeit 
der polnischen Betreuerinnen 
in Deutschland ermöglicht. 
Alle Mitarbeiterinnen sind 
kranken-, renten- und haft-
pflichtversichert. 

Die Mombacherin arbeitet 
mit zahlreichen Institutionen 
zusammen, unter anderem 
dem Mainzer Sozialamt, 
deutschen Pflegefirmen so-
wie den Caritas-Sozialstatio-
nen. Bei den vierteljährlichen 
Pflegestammtischen mit der 
rheinland-pfälzischen Ge-
sundheitsministerin Malu 
Dreyer bespricht man aktuel-
le Entwicklungen und erörtert 
Themen wie „Rund-um-die-
Uhr-Betreuung zu Hause – le-
gal machbar und bezahlbar?“.
Für Aleksandra Falenska steht 

das Wohl ihrer Kunden, eben 
der pflegebedürftigen Men-
schen, an erster Stelle. Da-
bei spielt es keine Rolle, ob 
jemand nach einem Kranken-
hausaufenthalt eine längere 
Betreuung benötigt oder die 
Familienangehörigen zu stark 
eingespannt sind und des-
halb Unterstützung benöti-
gen. „Wir erarbeiten für jeden 
individuell den Pflegeumfang 
und beraten auch in den not-
wendigen Details“, erklärt die 
Koordinatorin.

Die Pflegebedürftigen 
erhalten auf Wunsch eine 
professionelle ganztägige 
Betreuung in vertrauter Um-
gebung, Überwachung der 
Qualität der angebotenen 
Dienstleistungen vor Ort, ga-
rantierte Kontinuität der Be-
treuung, ein attraktives Preis-
Leistungs-Verhältnis sowie 
eine bewährte Alternative zu 
Pflegeheimen. „Diese Vortei-
le führen zu einem hervorra-
gendem Allgemeinbefinden 
meiner Kunden, letztendlich 
zu einem besseren und zu-
friedenerem Leben für die 
Pflegebedürftigen und deren 
Angehörigen“, berichtet Alek-
sandra Falenska stolz. 

Viele Menschen könnten 
statt in einem Pflegeheim zu 
Hause in der vertrauten Um-
gebung leben. Aleksandra 
Falenska findet es wichtig, in 

dem Bereich der 24-Stunden-
Betreuung behilflich zu sein, 
weil der  Bedarf an häusli-
cher Betreuung durch die 
demographische Entwicklung 
enorm ist. 

Die Familien der pflegebe-
dürftigen Menschen sind oft 
berufstätig oder aus vielen 
Gründen nicht in der Lage, 
die aufwändige Betreuung 
zu übernehmen und deshalb 
froh, ihre Angehörigen in gu-
ten Händen zu wissen. Umso 
bedeutender ist es für die 
Firma Seniorenzeit, dass ein 
Großteil neuer Kunden durch 
die Empfehlung von Bekann-
ten auf die 24-Stunden-Be-
treuung aufmerksam wird.

„Die Preise sind sehr fle-
xibel und werden individuell 

an den Kunden angepasst, 
die günstigste 24-Stunden-
Pflege kostet ab 1.500 Euro 
inklusive aller Versicherun-
gen und Fahrtkosten“, erklärt 
die engagierte Koordinatorin. 

Kontakt:

Seniorenzeit Betreuung  
rund um die Uhr

Aleksandra Falenska
Am Obstgarten 13
55120 Mainz

Telefon: 06131/214 207
Fax: 06131/214 208
E-Mail: info@seniorenzeit.eu

www.seniorenzeit.eu

Aleksandra Falenska (links) besucht ihre Kunden  
wie Halina Uryga auch selbst.

Am 2. Augustwochenende steigt auf dem Gelände der 
Mombacher Kanufreunde ne-
ben dem Max-Bahr-Baumarkt 
das 3. Rheinuferfest. „Einer 
der Höhepunkte“, verspricht 
Ortsvorsteherin Dr. Eleono-

re Lossen-Geißler, „wird ne-
ben dem Fassbieranstich am 
Samstag das große Feuerwerk 
sein“. Weitere Programm-
punkte sind am Sonntag 
der Frühschoppen sowie ein 

Drachenbootrennen auf dem 
Rhein. Als besonderer Ser-
vice ist an beiden Tagen ein 
Buspendelverkehr zwischen 
der Ortsverwaltung und dem 
Festgelände eingerichtet.

Samstag, 15. August 2009 

14.00 Uhr · Drachenbootrennen der Vereine

17.00 Uhr · Eröffnung mit Fassbieranstich

Sonntag, 16. August 2009 

ab 9.00 Uhr · Skat- und Würfelturnier (Maletengarde) 

ab 10.00 Uhr · Frühschoppen 

22.00 Uhr · Feuerwerk

Auf dem Gelände der Kanufreunde Mainz-Mombach 

Rheinallee 128b (Nähe Bahr Baumarkt/Knüller)

Mombacher Vereine und die  

Ortsvorsteherin laden ein!

Pendelbusse von und zur Ortsverwaltung 

an beiden Tagen. 

Mit der Buslinie 58 fahren Sie bis zur  

Haltestelle „Bahr Baumarkt“.

Es sind Parkplätze vorhanden.

   Buntes Programm 

für jedes Alter, Kinderflohmarkt u.v.m.

3 . Mombacher

Rheinuferfest
und Kerb

3 . Mombacher

Rheinuferfest
und Kerb
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Warum setzen Sie sich 
 ehrenamtlich für den Mogri ein?

Als ich 1996 nach Mainz gezogen bin, 
hat mich der Zufall nach Mombach 
verschlagen. Dort blieb ich bis 2008. In 
dieser Zeit haben mich die Mombacher 
als „Exilschwaben“ sehr freundlich und 
offen aufgenommen und der Stadtteil 
ist mir ans Herz gewachsen, insbeson-
dere durch enge freundschaftliche als 
auch geschäftliche Beziehungen.

Welche Projekte  möchten Sie  
in Zukunft in Mombach bzw. für  
den Mogri umsetzen?

Die allgemeine Attraktivität des Stadt-
teils zu erhöhen und bald das 100. 
Mogri-Mitglied begrüßen zu dürfen.

Was machen Sie am liebsten an 
freien Tagen?

Die Zeit mit Freunden und Bekannten 
verbringen und jede Menge Sport 
treiben.

Was würden Sie auf eine einsame 
Insel mitnehmen?

Soweit möglich, alles und Alle um mich 
herum, da eine einsame Insel nichts für 
mich wäre. Ansonsten mein Rad, meine 
Laufschuhe, mp3-Player (mit 50 GB 
Musik), Bücher und ein Taschenmesser 
für alle Fälle.

Als Kind wollten Sie sein wie…

Winnetou

Welches Buch lesen Sie gerade?
Glennkill von Leonie Swann

Mit wem würden Sie gerne einen 
Monat tauschen?

Mit niemandem – ich bin zufrieden  
wie es ist!

Wenn Sie einen Wunsch frei 
 hätten, würden Sie gerne…

Glücklich und gesund  
steinalt werden.  

Der MOGRI-Vorstand stellt sich vor

Stefan Appeltofft

8 Fragen an…

Sie kennen den Mombacher Gewerbering, kurz MOGRI, als Verein, der die Mombacher (und mittlerweile Budenheimer) Geschäftswelt fördern und durch 
Gemeinschaftsaktionen für die Bevölkerung attraktiver machen möchte. Wir möchten Ihnen in dieser und den nächsten 3 Ausgaben alle Vorstandsmit-
glieder des MOGRI vorstellen; damit Sie die Personen „hinter den Kulissen“ kennen lernen. Dabei haben wir uns acht Fragen ausgedacht, die ein jeder 
individuell beantwortet. 

Stefan Appeltofft ist 37 
Jahre alt und seit 2009 im 
Vorstand der MOGRI als 
Rechnungsführer.

Arbeitskreis Umwelt startet zweiten  
Bauabschnitt für die Storchteiche 

Unterstützt durch JUWÖ 
Poroton aus Wöllstein und 
das Mainzer Bauunterneh-
men WK Kaufmann beginnt 
die Abdichtung der Teiche, 
die neuen Lebensraum für 
Frösche, Kröten und Molche 
bieten soll. Auch Insekten und 
die Störche, die am Rheinufer 
zwischen Mombach und Bu-
denheim brüten, sollen von 
dieser Maßnahme profitieren.
Auf den Wiesen des Vereins, 
die mit Unterstützung zweier 
Stiftungen erworben wurden, 

entstehen insgesamt vier Na-
turschutzteiche unterschied-
licher Größe. Aus ehemaligen 
Äckern soll wieder feucht 
geprägtes Grünlandland wer-
den, wie es in den Flussauen 
früher häufig war. Heute hin-
gegen sind solche Biotope 
selten geworden.

Dass die Stelle richtig 
gewählt ist, zeigt das jähr-
liche Froschkonzert in dem 
an die Wiesen angrenzenden 
Graben sowie der kürzliche 
Fund von zwei Molchen. Einer 

davon war einer der europa-
weit besonders geschützten 
Kammmolche. 

Durch die Schaffung der 
feuchten Wiesen erhalten die 
Störche neue Nahrungsbioto-
pe in der Nähe ihrer Horste. 
Gerade solche horstnahen 
Nahrungsflächen sind für ei-
nen guten Bruterfolg der Stör-
che entscheidend. 

Im Rahmen der aktuellen 
Baumaßnahme wurden be-
reits über 200 Tonnen Erde 
bewegt und abtransportiert. 
Nun müssen mehrere Lkw-
Ladungen Ton in die Löcher 
eingebaut und verdichtet 
werden. Die Tonschicht soll 
verhindern, dass das Wasser 
versickert und die Teiche aus-
trocknen. Ein vorübergehen-
des kurzfristiges Austrocknen 
der Teiche ist jedoch durch-
aus erwünscht, dadurch wird 
gewährleistet, dass sich dort 
keine Fische dauerhaft ansie-
deln können, die den Laich 
der Amphibien und die Insek-
tenlarven fressen. 

Hilfe für seine Maßnahme 
bekommt der Verein von der 
Firma JUWÖ Poroton Werke 
Ernst Jungk & Sohn GmbH die 
in Wöllstein eine Tongrube 
betreibt und Energiesparzie-
gel produziert. Sie hat den 
Ton kostenlos zur Verfügung 
gestellt. Die Firma WK Kauf-
mann hilft beim Einbau des 
Tons. Ein besonderer Dank gilt 
dem Landschaftsarchitekten 
Stefan Jurkat, der dem Ver-
ein mit Rat und Tat zur Seite 
gestanden hat und dem Um-

weltdezernenten Wolfgang 
Reichel, der die Vorbereitung 
der Maßnahme in vielfälltiger 
Weise unterstützt hat.  

Sie möchten den Verein  
tatkräftig und/oder finanzi
ell unterstützen? 
Infos unter: 
www.akumwelt.de oder  
Telefon: 06131/686042 

Spendenkonto 100 20 48 38, 
Genobank Mainz e.G.  
BLZ 550 606 11

Unser Ziel - so soll es einmal aussehen

Bagger sorgen für den Aushub der Teiche 
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Schönbergstr. 6 · Mz-Mombach
Telefon + Fax 06131/681515

Wir führen aus:
Maler- und Lackiererarbeiten
Tapezier- und Bodenarbeiten

Innen- und Außenputz

„Unterwegs“ mit Gisela Hofmann
Die Mombacher Künst-

lerin Gisela Hofmann zeigt 
zu dem Thema „Unterwegs“ 
Acryl-Malerei, Kohle-Rötel-
Zeichnungen und interessan-
te Mischtechniken bis Ende 
Juli im Mainzer Rathaus-Ca-
sino.

Während der gutbesuch-
ten Vernissage am 23.04.2010 
hielt Frau Martina Kracht 
(Kunstlehrerin und Museums-
Pädagogin) die einführenden 
Worte zur Ausstellung. Hier 
ein Ausschnitt:

»Es ist mir eine große Freu-
de und Ehre zugleich, heute 
zur Eröffnung der Ausstellung 
„Unterwegs“ der Mombacher 
Künstlerin Gisela Hofmann 
sprechen zu dürfen.

„Unterwegs“ ist in der Tat 
eine treffende Überschrift für 
die zahlreichen gelungenen 
Exponate, die ab heute hier im 
Rathaus zu bewundern sind.

„Unterwegs“ deutet zum 
einen an, welch enorme Viel-
seitigkeit das künstlerische 
Schaffen von Gisela Hofmann 
auszeichnet, da sind Werke 
in Acryl, neben graphischen 
Zeichnungen, warme Rötel-
pastelle oder auch Collagen 
zu entdecken.

Aber nicht nur in der male-
rischen Schaffenskraft findet 
Gisela Hofmann Ausdruck, 
es sind auch Skulpturen und 
Plastiken, die sie entstehen 
lässt. „Unterwegs“ – Diesen 
Titel darf man gleichzeitig mit 
Fug und Recht auch auf die 
Motive selbst beziehen, die 

hier zur Ausstellung gelangt 
sind:

„Unterwegs“ in Mainz 
kommt am deutlichsten in den 
Collagen vom 1000-jährigen 
Mainzer Dom zum Ausdruck 
oder auch in ihrer geomet-
rischen Graphik des Eisen-
turms.

Gleichwohl bleibt das 
Motiv „Unterwegs“ nicht 
beschränkt auf ihre Heimat-
stadt, so sind die Schrittmoti-
ve Zeugen der Umsetzung die-
ses Leitmotivs, aber auch die 
blaue Reihe richtet unseren 
Horizont auf das Unterwegs-
sein, unterwegs im Leben.

Was sich zuerst mit 
der Nahaufnahme unserer 
Heimatstadt Raum sucht, 
entwickelt sich hin zu den 
grundlegenden Themen des 
Menschen – Unterwegssein 
in der Heimat, in der Luft, am 
Meer, unter Menschen und im 
Leben.

Wenn Sie in der nächsten 
Zeit in Ruhe die Bilder auf sich 
wirken lassen, machen Sie 
sich als Betrachter selbst auf 
Entdeckungsreise und haben 
Teil am Unterwegssein der Gi-
sela Hofmann.

Ich darf mich heute gerade 
als kulturpolitischer Mensch 
bei Frau Hofmann herzlich 
bedanken, dass sie bereit ist, 
ihr Werk hier im Rathaus allen 
Mainzern öffentlich auszu-
stellen und damit einen Bei-
trag zur Belebung der Mainzer 
Kultur zu geben.«

Ausstellungsinfo:

Rathaus Mainz, Casino 5. OG
bis 22.07.2010

Mo–Do 7.30 – 15.30 Uhr
Fr 7.30 – 14.30 Uhr

Finnissage am 22.07.2010 
von 13.00 – 15.00 Uhr

ELEKTROKROST

Elektroinstallation OHG

Ihre Elektromeister
Peter Ungerer & Edgar Lahr

In der Dalheimer Wiese 3
55120 Mainz-Mombach

Tel.: 06131-690469
Fax: 06131-681607
email: info@elektro-krost-mainz.de

E-CHECK

Haustechnik

Nachtspeicherheizung

Stark-Schwachstromanlagen

Hauptstraße 61
Mombach
Tel. 6813 96

Suderstraße 82
Mombach
Tel. 4 80 59 30

Boppstraße 54
Mainz
Tel. 6713 80www.olemutz.de

mmmh… frisch! und lecker von meinem Bäcker!

Ideal zum Grillen!
Probieren Sie doch mal 
unser leckeres Ciabatta 
oder das mediterrane 
Oliven-Ciabatta.



4

Zeitung des Mombacher Gewerberings

Alte Markthalle 6

55120 Mainz-Mombach

Telefon 06131/687007

Fax 0 6131/687019

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 8.00 –19.00 Uhr
Samstags 8.00 –14.00 Uhr

Mombacher Turnverein ehrt Jubilare
Starke Vorbilder für Jüngere

Mit einer Matinee ehrte 
der Mombacher Turnverein 
1861 e.V. am 18. April über 
20 langjährige Mitglieder. Sie 
gehören 25 Jahre, 50, 60, 70, 
ja sogar 75 Jahre dem MTV 
an. Über einen so langen Zeit-
raum treu zu einem Verein zu 
stehen alleine ist schon eine 
Leistung, die gewürdigt wer-
den muss. 

Viel mehr noch stand al-
lerdings auch bei dieser Ma-
tinee noch im Vordergrund, 
dass jeder einzelne Jubilar 
mit seinem persönlichen En-
gagement den jungen Mitglie-
dern gezeigt hat, dass es sich 
lohnt, für seinen Verein da zu 
sein. Viele der Anwesenden 
zählen nämlich auch zu den 
treuesten Helfern des MTV. 
Sie zeigen seit Jahrzehnten 
Bereitschaft und Einsatz ganz 
konkret da etwas zu tun, wo 
jemand gebraucht wird. 

Die 1. Vorsitzende Birgitt 
Nebrich sieht gerade in die-
sem Punkt eine unschätzbare 
Vorbildfunktion für die nach-
wachsenden Generationen 
des MTV. Denn Verantwortung 
abwälzen und laut meckern 
ist leichter als Anpacken. 
Nebrich lobt, dass die Jubila-
re seit Jahren eindrucksvoll 
zeigen, dass „in unserer von 
großem Anspruchsdenken 
geprägten Gesellschaft das 
Mitwirken jedes Einzelnen, 
das Einbringen von Ideen, 

Fähigkeiten und Einsatzbe-
reitschaft notwendiger denn 
je“ ist. Sinnvolles zu tun und 
einer Gemeinschaft anzuge-
hören gibt Stärke, Halt und 
macht glücklich. Ehrenamt-
licher Einsatz ist Ausdruck 
für diese Verbundenheit und 
schafft sie gleichzeitig. 

So profitieren beide Sei-
ten von diesem Engagement. 
Im Namen des MTV sprach 
Nebrich den Jubilaren ihren 
Dank, Respekt und ihre An-
erkennung für ihre langjäh-
rige Treue zum Verein aus, 
verbunden mit der Hoffnung 
und dem Wunsch, dass die 
Jubilare ihr Interesse am MTV 
behalten und ihren Sport 
noch viele Jahre mit Freude 
ausüben können – bei bester 
Gesundheit und verschont 
von Verletzungen.

Folgende anwesenden 
Mitglieder wurden 
geehrt:

Für 25 Jahre Mitglied-
schaft mit der silbernen 
Ehrennadel: 
Jutta Bukatschek, Astrid 
Duthel, Friedel Geyer, Ralf 
Griesel, Herbert Jung, An-
gelika Kräuter-Uhrig, Rainer 
Morgenstern, Jutta Mumm, 
Silke Rausch, Angelika 
Schmitt, Erika Schultz, And-
rea Schwertner. 

Bernhard Roth überreichte im 
Namen des Turngaus Mainz 
außerdem die Übungslei-
ternadel an Silke Rausch für 
ihren Einsatz als Übungslei-
terin im Verein.

Für 50 Jahre Mitglied-
schaft mit der goldenen 
Ehrennadel geehrt: 
Josef Nebrich, Otto Schinke. 

Für 60 Jahre Mitglied-
schaft mit einer Ehrenur-
kunde: Herbert Wolter.

Für 70 Jahre Mitglied-
schaft mit einer Ehrenur-
kunde: Georg Becht, Rudolf 
Reitz.

Für 75 Jahre Mitglied-
schaft mit einer Ehrenur-
kunde: Christine Lüdgen.

Nebrich wünscht sich, 
dass die vorbildliche Treue 
der Jubilare, die im Rahmen 
der Matinee mit der Auszeich-
nung geehrt wurden, eine 
hohe Signalwirkung hat auf 
viele junge Menschen: „Ich 
hoffe, dass die Jungen mit 
der gleichen Begeisterung, 
die Sie stets für den MTV an 
den Tag gelegt haben, Ihrem 
Beispiel folgen. Sie alle sind 
Vorbilder, wie man sich keine 
besseren wünschen kann!“

Eingerahmt wurde die Ver-
anstaltung von Grußworten 
von Oberbürgermeister Jens 
Beutel und Ortsvorsteherin 
Dr. Eleonore Lossen-Geißler 
sowie verschiedenen Vorfüh-
rungen. Die Tanzgruppe der 
Allerkleinsten verbanden un-
ter der Leitung von Andrea 
Roth Elemente aus Tanz, Tur-
nen und Yoga in Themenbil-
dern zu den vier Jahreszeiten. 

Unter der Leitung von Kerstin 
Sinsel zeigten Turnerinnen 
Variationen auf dem Schwe-
bebalken. Zu fetziger Musik 
trommelte, stepte und tanz-
te die Show-Gruppe Drums 
Alive unter der Leitung von 
Andrea Roth. Zum Ausklang 
des Sonntagvormittags gab 
es Weck, Worscht und Woi.

Tina Sauerwein

bestattungsinstitut

  michel ohg

Mainz · Kaiser-Wilhelm-Ring 81
Mainz-Mombach · Meixlerstraße 27

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Überführungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten

Bestattungsvorsorge

Jederzeit erreichbar Telefon (06131)683266

SEIT 1948

®
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11. Gutenberg Marathon 
Wenn der Hubschrauber 

über den nördlichsten Punkt 
der Strecke kreist, die am 
Wege säumenden Zuschauer 
stürmisch applaudieren und 
dabei vor Begeisterung die 
Zeit vergessen, dann feiert 
man Gutenberg Marathon in 
Mombach. Zum elften Mal 
lockte der Marathon große 
und kleine Zuschauer am 
Muttertag auf die Hauptstra-
ße, damit sie mit ihren An-
feuerungsrufen die Läuferin-
nen und Läufer unterstützen 
konnten. 

Der mitunter starke Regen 
tat der Stimmung keinen Ab-
bruch; der Applaus und An-
feuerungsrufe der Zuschauer 
war den Aktiven gewiss. Wie 
jedes Jahr sorgte der Momba-
cher Turnverein auch für das 
leibliche Wohl des Publikums. 
Die Zuschauer verkürzten sich 
gerne die Wartezeiten mit Kaf-
fee und selbstgebackenen, le-
ckeren Kuchen, sowie Geträn-
ken und Würstchen. 

Normalerweise begeistert 
der Mombacher Turnverein 
die anwesenden Zuschauer 
mit mitreißenden sportlichen 
Vorführungen. Die vor der 
Ortsverwaltung eigens hier-
für aufgebaute Bühne muss-
te dieses Jahr leider, Wetter 
bedingt, verwaist im Regen 
stehen. Der Nachwuchs des 
MTV hätte gerne sein Können 
gezeigt und gleichzeitig damit 
demonstriert, dass Sport von 
Kindesbeinen an gefördert, 

ein wichtiger Punkt für die 
Gesundheit ist.

125 Personen waren im 
Einsatz und 58 Personen bei 
der offiziellen Verpflegungs-
station in der Hattenberg-
straße.  Alle ehrenamtlichen 
Helfer des Mombacher Turn-
vereins 1861 e.V., die mit der 
Organisation des Geschehens 
seit Jahren vertraut sind, sorg-
ten dafür, dass die Sportler 
sowie die Zuschauer mit Freu-
de an der Veranstaltung teil-
nehmen konnten. 

MTV Streckenposten stell-
ten in Mombach Absperrgitter 
auf, damit die Sicherheit der 
Läufer gewährleistet war und 
achteten auf einen gefahrlo-
sen Ablauf des Marathons. An 
den Verpflegungsstationen 
des Vereins in der Haupt- und 
Hattenbergstraße hatten die 
Läufer die Möglichkeit, mit ge-
schnittenen Bananen, Wasser 
und isotonischen Getränken 
„aufzutanken“, um ihren Flüs-
sigkeits- und Energiehaushalt 
wieder auszugleichen. 

Ein Gutenberg Marathon 
verlangt nicht nur den Läu-
fern, sondern auch den eh-
renamtlichen Helfern viel ab. 
Organisation und Vorberei-
tung für die Zuschauerunter-
haltung an der Ortsverwal-
tung brauchen bereits viele 
Helfer. An Ort und Stelle beim 
Marathon braucht es noch 
mehr gute Geister. Bei schö-
nem Wetter ist der Ansturm 
an der Verpflegungsstation 

in der 1. Runde oft so groß, 
dass man beim Auffüllen und 
Verteilen der abertausenden 
Becher mit Wasser nur mit 
Mühe einmal den Blick von 
Wassertonnen und Bechern 
heben kann, um den Läufern 
ein aufmunterndes Lächeln 
zu schenken. Trotzdem bleibt 
Zeit für anfeuerndes Klat-
schen und Zuspruch für müde 
Beine. Den eigenen Rücken 
und seine Arme spürt man 
nach einem solchen Einsatz 
noch Tage später. Auch wenn 
bei strömendem Regen, wie 
in diesem Jahr, die Nachfra-
ge nach Wasser geringer war, 
so fordert es echten Einsatz 
und wahren Sportsgeist 

trotz durchweich-
ter Kleidung und 
nassen Füßen den 
halben Tag im Re-
gen durchzuhalten 
um die Läufer mit 
guter Laune und lachenden 
Gesichtern ein paar Momente 
lang vergessen zu lassen, wie 
viele Kilometer noch vor ihnen 
liegen. 

Ein „Danke“ aus Läufer-
mund oder ein „Ihr seid spit-
ze“ oder auch nur ein kraftlo-
ses Lächeln – das ist es, was 
die Helfer am Verpflegungs-
stand motiviert.

Ein Danke richtet sich an 
alle beteiligten Helfer, die mit 
ihrem persönlichen Einsatz 

zum Gelingen des Marathons 
und zu bester Stimmung bei 
jedem Wetter beitragen. Wer 
braucht schon Sonne bei 
solch strahlenden Vorbildern?

Christine Bohland 
(begeisterte Zuschauerin in 

Mombach) und 

Tina Sauerwein 
(begeisterte Wasserspenderin 

am Verpflegungsstand)

Läufer beim Passieren der Hauptstraße in Höhe 
der Mombacher Ortsverwaltung

Gut gelaunte MTV-Helfer am 
 offiziellen Verpflegungsstand

Das dürfen Sie nicht versäumen

MOGRI beim Drachenbootrennen

Nach dem Überraschungserfolg des letzten 
Jahres steigen die „Mogri- Dragons“ anläss-
lich des 4. Mainzer Drachenbootfestivals am 

05. und 06 Juni 2010 mit großen Erwartungen 
ins Boot. Nach den schweißtreibenden Trai-
ningseinheiten war der Sieg über 250 Meter 
der Höhepunkt für unser Team.
Neben dem sportlichen Wettkampf im In-
dustriehafen freuen wir uns auf ein vergnüg-
liches Wochenende bei den Kanufreunden 
Mainz- Mombach.
Besucher erwarten an beiden Tagen span-
nende Rennen in 3 Leistungsklassen und 
abends die Drachenboot- Party. Für das leib-
liche Wohl ist gesorgt. Nähere Informationen 
unter www.harbour-dragons.de
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Ambulante Pflege mit Herz GmbH Mainz
Hauptstraße 17-19 · 55120 Mainz

Telefon: (06131) 690126
www.pflegemitherz.de

Ambulante Pflege mit Herz

Der Bereich des Verbin-
dungsweges zwischen den 
Straßen „Auf der Langen Lein“ 
und „Am Mahnes“ bot einen 
traurigen Anblick – unge-
pflegt und überwuchert von 
Unkraut. Durch die Bemühun-
gen unseres Vereins hat sich 
das gründlich geändert. Die 
Bilder sprechen für sich.

Die Baumaßnahmen in 
der „Mittelgasse“ erfolgten 
dankenswerter Weise sei-
tens des Wirtschaftsbetriebs 
der Stadt Mainz. Die Beete 
mussten von den Mitgliedern 
unseres Vorstands und eini-
gen Anwohnern im Rahmen 
einer Schubkarren-Aktion mit 
Pflanzerde versehen werden, 
denn dieser Bereich ist für 
Fahrzeuge unpassierbar. 

Carola Bernigau hat die 
Bepflanzung geplant und mit 
der tatkräftigen Unterstüt-

zung einiger Helfer in 
bewährter Weise rea-
lisiert. Gemeinsam ist 
es uns gelungen, aus 
einer Einöde ein an-
sprechendes, harmo-
nisches Fleckchen in 
Mombach zu schaffen.

Damit dieses neu 
geschaffene „grüne 
Kleinod“ wachsen und 
gedeihen kann und 
uns alle noch lange 
Zeit erfreut, wollen wir 
die Anwohner bitten, 
uns bei den Pflege-
maßnahmen zu un-
terstützen. Weiterhin 
möchten wir an alle 
Bürgerinnen und Bürger – 
und vor allem Hundebesitzer 
– apellieren, unsere Bemü-
hungen für ein attraktiveres 
Wohnumfeld zu unterstützen 
und die Beete zu schonen. 

Helfen auch Sie, dass wir 
ein lebens- und liebenswerte-
res Mombach – ein schöneres 
Mombach – erhalten.

GESELLSCHAFT
F R AUTOMATISIERUNG

UND SYSTEMTECHNIK

GMBH

Kanufreunde Mainz-Mombach auf Schnupperkurs

Neugestaltung der Mittelgasse

Die Kanuten der Kanu-
freunde Mombach starteten 
im April 2010 in Ginsheim so-
wie an ihrer eigenen Regatta 
am Industriehafen im Mai 
2010 ihren Schnupperkurs.

Wichtig an den ersten bei-
den Regatten ist es, den Ver-
gleich gegenüber den ande-
ren Kanuten zu haben. Denn 
Kanuten werden im Winter 
gemacht! 

Neu bei den Regatten, 
dies wurde vom Deutschen 
Kanuverband im letzten Jahr 
beschlossen, der Kanu-Mehr-

kampf. Es gilt das gemeinsa-
me große Ziel anzusteuern, 
im Kanurennsport weiterhin 
und möglichst dauerhaft sehr 
gut ausgebildete Athletinnen 
und Athleten zu entwickeln 
und eine erfolgreiche Bilanz 
auf internationalen Wettbe-
werben zu sichern. Der Mehr-
kampf setzt sich wie folgt zu-
sammen: 200 m und 1000 m 
Paddeln, Ausdauerlauf 1500 
m – 2000 m, eine Schnellkraft-
Übung, z.B.: 30 sek. Seilsprin-
gen und Schnellkraft-Athletik, 
z.B.: 2 kg Medizinball-Einarm-

Stoßen. Neben diesem Mehr-
kampf werden im Zweierkajak 
und im Viererkajak über die 
500 m, 2000 m und 5000 m 
Rennen je nach Altersstufe 
ausgetragen.

Die Kanuten der Ka-
nufreunde hatten folgende 
Ergebnisse im Mehrkampf: 
Clara Plötz (12 Jahre) konnte 
den 3. Platz beim Mehrkampf 
in ihrer Gruppe erzielen und 
in der Gesamtwertung bei 10 
Kanutinnen den Rang 7. Sie 
hatte bei der 200 m und 1000 
m-Strecke jeweils Bronze. Sie 
konnte sich in der Gesamt-
wertung beim 1500 m Lauf 
den 2. Platz sichern. Beim 
Mehrkampf „Laufen“ kam 
Lisa Plötz (12 Jahre) auf den 

2. Platz und in der Gesamt-
wertung bei 10 Kanutinnen 
auf Rang 2. Sie hatte bei den 
200 m Bronze und bei 1000 
m den Platz 4. Lisa glänzte 
über ihren 1500 m Lauf mit 
der Gesamtwertung Platz 1. 
Zum Abschluss erpaddelten 
sich die Zwillingsschwestern 
Clara und Lisa auf der 500 m 
Distanz im Zweierkajak Silber.

Die Jüngste, die an den 
Start für die Kanufreunde 
ging, war Daniela Odenbreit 
(10 Jahre). Daniela konnte 
den 2. Platz beim Mehrkampf 
in Ihrer Gruppe erzielen und 
erreichte in der Gesamtwer-
tung bei 15 Kanutinnen, den 
Platz 4. Sie erkämpfte sich 
mit großem Abstand zu ihren 
Mitstreiterinnen jeweils bei 
den 200 m und 1000 m Gold.

An der 35. Große Main-
zer Regatta, dort wurde kein 
Mehrkampf ausgeübt, hatten 
die Kanutinnen der Kanu-
freunde folgende Ergebnis-
se. Clara und Lisa Plötz (12) 
boten ein spannendes Ren-
nen. Sie erkämpften sich im 
Zweier-Kajak 500 m Silber 
ganz knapp verfolgt von ihren 
Mitstreiterinnen aus Fried-
richshafen. Bei 2000 m im 
Zweierkajak dominierten die 
Zwillingsschwestern mit ei-

nem Vorsprung von 13 Sekun-
den und fuhren Gold ein. Im 
Einer-Kajak auf 500 m konnte 
sich Clara Platz 5 und Lisa Sil-
ber erpaddeln. Daniela Oden-
breit (10) fuhr im Einer-Kajak 
auf 500 m und 2000 m jeweils 
Bronze ein.

Auch der Mombacher Ju-
lian Herold (12) konnte sich 
an beiden Regatten messen. 
In Ginsheim erzielte Julian im 
Einerkajak 200 m Silber, 1000 
m Gold und im Mehrkampf 
mit 15 Mitstreitern den Rang 
10. Im Zweierkajak erpad-
delte sich Julian mit seinem 
Teamkollegen aus Hessen 
mit einem Vorsprung von 20 
Sek. Gold. Im Vierer-Kajak 
fuhr Julian mit seinen Team-
kollegen auf 500 m mit einem 
Abstand von 37 Sekunden 
Gold. Die Kanuten erhielten 
einen Ehrenspreis von Frau 
Karin Lübbecke-Eckert. An 
der Mombacher Regatta fuhr 
Julian auf der 500 m Gold und 
auf der 2000 m den Platz 4 
von 14 Kanuten im Einerkajak 
ein. Er verbesserte sich vom 
vorigen Jahr mit 30 Sek. Wir 
gratulieren den Sportlerinnen 
und Sportlern. 

Anja Herold

Mittelgasse vorher

Nachher – Mit neuer  
Bepflanzung
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Soziale Stadt 
Mombach

An der Wieslücke 2 / Ecke Hauptstraße 174
55120 Mainz · Telefon 06131/60 2594

HAARE BRAUCHEN VERÄNDERUNG!

Öffnungszeiten: Di, Mi und Fr 9–18 Uhr

Do 9–20 Uhr und Sa 9–13 Uhr

Efdal Özkan
Hauptstr. 191
55120 Mz-Mombach

Meisterbetrieb

 TÜV/AU
 Reparaturen aller Fabrikate
 Inspektionen

Tel.: 06131-69 00 31
Fax: 06131-69 00 49
Mobil: 0163-261 63 89

 Klima - Wartung
 Auto-Glas
 Aufbereitung

Großreinemachen auf dem 
 Abenteuerwald Köppelstraße

Weitere Termine der Sozialen Stadt:

Einladung zum Kulturpicknick

25 Firmlinge der katholi-
schen St. Nikolaus-Gemeinde, 
deren Jugendleiter/innen und 
Pastoralreferent, Herr Wittig 
mobilisierten alle Kräfte und 
brachten am Samstag, den 
24. April 2010 den Spielplatz 
„Abenteuerwald“ so richtig 
auf Vordermann. 

Sie mähten Rasen, schnit-
ten Hecken, schmirgelten 
Tische und Bänke ab und la-
ckierten diese neu. Zudem 

mörtelten sie, in Vorbereitung 
auf die Schwengelpumpe, die 
im Sommer dort mittels Gel-
der der Sozialen Stadt instal-
liert werden soll, Kieselsteine 
in den Bachlauf und versahen 
die Pergola im Eingangsbe-
reich mit einem Regendach.

Wir  bedanken uns ganz, 
ganz herzlich bei allen Ju-
gendlichen und deren Betreu-
er/innen für Ihr ehrenamtli-
ches Engagement und für die 
Zusage, auch weiterhin eine 
Patenschaft für den Platz zu 
übernehmen!

08.06.2010 
AG „Senioren und Barriere freiheit“ um 17 Uhr 
im caritas–zentrum St. Rochus, Emrichruh-
straße 33

27.09.2010 
AG „Sauberes Mombach“ um 18 Uhr im Stadt-
teilbüro der Sozialen Stadt, Strunkgasse 20

Weitere Informationen 

Informationen zur Sozialen Stadt erhalten Sie 
unter der Telefonnummer 06131/124195 oder  
0173/66 88 175 sowie im Internet unter:
www.mombach.de/sozialestadt 
oder im Stadtteilbüro dienstags von 16-18 Uhr 
und donnerstags von 10-12 Uhr

Die AG Miteinander der Kulturen veranstaltet am Freitag, den 11. Juni von 15.00 bis 17.00 Uhr 
auf dem Spielplatz: „Alter Friedhof“ am Lemmchen, ein Kulturpicknick für große und kleine 
 Mombacher/innen aller Nationen. Auf dem Programm stehen Spiel, Spaß und gegenseitiges 
Kennenlernen. Grillmöglichkeit vorhanden. Bitte eigene Teller, Gläser, Besteck, Grillgut und 
Getränke mitbringen.

Manni‘s Pub
Erleben Sie ein paar nette Stunden

• Täglich internationale, vorwiegend Musik 

der 70/80er Jahre

• Monatliche Oldieabende, Oktoberfest, 

Halloween und Live-Musik

• Bowling über Wii Nintendo

• Im Ausschank erwartet Sie unsere bekannten Biere:

Jever, Binding, Erbacher Pils, SION Kölsch, 

Schöfferhofer Weizen

• Wir übertragen die Bundesliga über SKY auf Großleinwand

• Während der Fußball-WM: 10% Rabatt auf alle Getränke

Am Lemmchen 31c, Mainz-Mombach, Telefon 06131/8803432
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Nachbargemeinde
Budenheim

Inhaber Jochen Felle

Das älteste Unternehmen Budenheims
Metallbau · Schlosserei

55257 Budenheim am Rhein
Auf der Bein 11 · Telefon: 0 6139/2145
 Fax: 0 6139/22 27

• Stahlkonstruktionen
• Stahltore
• Stahltüren

• Aluminiumfenster
und -türen

• Geländer

• Schließanlagen
• für Industrie

und privaten Bedarf

Kleine Gäste – große Show
Leistungsturnerinnen der Turngemeinde Budenheim im Zirkus Flic Flac

Kinderturnen:  
Geänderte Trainingszeiten

Die Plakate des Zirkus Flic 
Flac waren unseren jungen 
Leistungsturnerinnen natür-
lich schon aufgefallen. Als die 
Trainerin Annika Schultheis 
den Vorschlag machte, die 
neue Show der Artisten ge-
meinsam zu besuchen, war 
die Freude deshalb groß. 

Am Sonntag, dem 25. 
April traf sich die Gruppe vor 
dem markanten schwarz-
gelb gestreiften Zirkuszelt im 
Zollhafen in Mainz. Und dann 
ging es endlich los. Aus dem 
Dunkel tauchten langsam 
aus Nebelschwaden, auf ei-
ner sich drehenden Bühne, 
die exotisch, fabelhaft an-
mutenden Artisten auf. Im 
Folgenden entspann sich eine 
Fantasiegeschichte von zwei 
aufeinander treffenden Wel-
ten –  Klassik und Moderne. 
Anmutig, in weiß gekleidete 
Lichtgestalten, vertreten von 
der Arien singenden, zau-
berhaften Alexandra Gerbey, 
traten in Wettstreit mit düs-
ter provozierenden Figuren in 
Schwarz aus der Unterwelt, 
angeführt von der Rockröh-
re Frank Fabry. Akrobatisch 
ausgetragene Kämpfe in der 
Manege wechselten mit mu-
sikalischen Zwiegesprächen 

der Künstler, die zwischen 
den Zuschauern auftauchten. 

Das Publikum sah faszi-
nierende Hochseilakrobatik 
mit außergewöhnlichen Ele-
menten, künstlerische und 
neu wirkende Artistik am Seil, 
an Tüchern, an Stangen und 
schrägen Aufbauten, sowie 
Schaukeln und Wippen, in 
Szene gesetzt mit einer per-
fekten Licht- und Soundtech-
nik. 

Das ästhetische Zusam-
menspiel zwischen den Ar-

tisten führte immer wieder 
zu Höhepunkten, bei denen 
unseren Turnerinnen der 
Atem stockte. Etwa beim Feu-
erspucker, und als sich einer 
der Artisten von der Spitze 
des Zeltes kopfüber fallen 
ließ, um dann sicher vom 
Netz aufgefangen zu werden. 
Als der Clown kam, konnten 
zur Abwechslung mal andere 
Muskeln angespannt werden. 
Lustig waren auch die, auf rie-
sigen Gummischläuchen Sal-
tos hopsenden Artisten. Zum 

Schluss hatten die Unterwelt-
ler noch ihren Höhepunkt. Bei 
Hardrock-Musik wurde eine 
riesige Gitterkugel herein ge-
schoben. In diese Höllenkugel 

fuhren nun nach und nach im-
mer mehr Motorradfahrer, bis 
schließlich acht Fahrer gleich-
zeitig unter ohrenbetäuben-
dem Lärm und Gestank durch 
die Kugel rasten. Zum Glück 
endete das Spektakel ohne 
Zwischenfall und die marti-
alischen Biker verließen die 
Kugel als echte Helden.

Die Show ging zu Ende 
und zeigte die Kontrahenten 
vereint und versöhnt in einer 
bunten Aufstellung der Artis-
ten, die eine außergewöhnli-
che Show mit unglaublichen 
und beinahe übermenschli-
chen Leistungen präsentiert 
hatten. Die Turnerinnen wa-
ren tief beeindruckt, inspiriert 
und ermutigt, fleißig weiter zu 
trainieren.

Und manch eine hüpf-
te noch bis spät am Abend 
zuhause auf dem Trampolin 
weiter.

Liebe Kinder und Eltern,

ab sofort findet auf Grund 
der geringen Teilnehmerzah-
len euer Turnen donnerstags 
von 15.00 bis 16.00 Uhr in der 
Vereinsturnhalle statt. 
Wir werden nach den 
Sommerferien (16.08.2010) 
wieder dienstags von 15.00 
Uhr bis 16.00 Uhr trainieren. 

Vielen Dank für euer 
 Verständnis.

Bei Rückfragen steht euch Ni-
cole Orosz unter 06139  87 88 
oder per Mail unter 

nicole.orosz@tgm- 
budenheim.de zur Verfü-
gung.
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Mitgliederversammlung des 
Mombacher Gesangvereins

Am 10. April 2010 pünkt-
lich um 18.15 Uhr eröffnete 
der Vorsitzende Rolf Keller 
die ordentliche Mitgliederver-
sammlung, zu der satzungs-
gemäß fristgerecht die Einla-
dung erfolgte.

Er begrüßte die Anwesen-
den, stellte die Beschlussfä-
higkeit der Versammlung fest 
und bat um ein stilles Geden-
ken für unsere verstorbenen 
Mitglieder Günter Schwarz, 
Josef Ekres und Herrmann 
Rehm.

Der Vorsitzende Rolf Kel-
ler berichtete, dass das letzte 
Jahr für den Verein ein erfolg-
reiches,  aber auch zugleich 
ein den Chor betreffendes 
kritisches Jahr war. Nach dem 
Tod von Josef Ekres und einer 
schweren Erkrankung von 
Bernhard Schmidt fehlten uns 
im ersten Tenor, der nur mit 7 
Sängern als schwächste Stim-
menanzahl besetzt ist, zwei 
weitere Sänger. Gott sei dank 
ist Bernhard Schmidt wieder 
einigermaßen genesen und 
erhebt seine Stimme wieder 
unter uns. Wir wünschen ihm 
weiterhin gesundheitliche 
Besserung. Des weiteren hat 
sich Valentin Glaser bereit er-
klärt, in den ersten Tenor zu 
wechseln, so dass der erste 
Tenor weiterhin mit 7 Sängern 
besetzt ist. Hierfür bedanken 
wir uns bei Valentin Glaser 
recht herzlich.

Ich habe den Verein bei 
zahlreichen Veranstaltungen, 
die ich jetzt nicht alle nennen 
möchte, denn Joachim vom 
Hövel wird in seinem Proto-
koll unsere Aktivitäten im ver-
gangenen Jahr und bis heute 
nennen, der Mombacher Ver-
eine und der Ortsverwaltung 
vertreten.  Er bedankte sich 
bei der Chorleiterin Ingrida 
Schwedass für deren Enga-
gement und Einsatz im Jahre 

2009 und ihr unermüdliches 
Bemühen, das Niveau, des 
Chores zu halten und zu ver-
bessern. Ein herzliches „Dan-
keschön“ sagte er auch dem 
Vizechorleiter Willi Kerz, der 
in diesem Jahr seinen 80. Ge-
burtstag feierte und im Jahre 
2009 die Chorleiterin bei  
Chorproben und Ständchen 
vertreten hatte.

Namentlich bedankte 
er sich bei Otto GLASER – 
Schriftführer, Martin Gumnior 
– Kassierer, Joachim vom Hö-
vel – Protokollführer für Ihre 
hervorragend ausgeführten 
Tätigkeiten im abgelaufenen 
Jahr. Bei Niko Seebold und 
Otto Schinke bedankte er 
sich für deren grossartiges 
Engagement für den Verein, 
indem sie viele  Gratulationen 
für Jubiläen und runden Ge-
burtstagen vornahmen. 

Dank auch an alle weite-
ren Vorstandsmitglieder für 
ihre Unterstützung bei der Or-
ganisation und Durchführung 
von Veranstaltungen. Nach 
dem Bericht des Vorsitzenden 
verlas Joachim vom Hövel das 
Protokoll der letztjährigen 
Mitgliederversammlung, aus 
dem die vielen Aktivitäten des 
Vereins hervorgingen.

Der Kassenführer Martin 
Gumnior  verlas anschlies-
send seinen Kassenbericht für 
das Jahr 2009 und stellte fest, 
dass der Verein auf finanziell 
guten Füßen steht, ohne den 
Status der Gemeinnützigkeit 
in Frage zu stellen. Die Kas-
senprüfer  Karin Schmidt und 
Manfred Butscheidt hatten die 
Kasse geprüft und Manfred 
Butscheidt stellte fest, dass 
es keine Beanstandungen zur 
Prüfung gab. Er bat dann um 
die Entlastung des Kassen-
führers und des Vorstandes.  
Dieser Entlastung stimmte 
die Versammlung einstimmig 

zu. Der Vorsitzende bedankte 
sich für das durch Entlastung 
bestätigte Vertrauen.

Die nach der Satzung 
ausscheidenden Vorstands-
mitglieder Martin Gumnior, 
Josef Glaser und Niko See-
bold stellten sich zur Wieder-
wahl und wurden einstimmig 
wiedergewählt. Auf eigenen 
Wunsch schied der Stellver-
tr. Kassierer Helmut Veit aus. 
Zur Wahl stellte sich unser ak-
tiver Sänger Dieter Schmidt. 
Einstimmig wurde er von der 
Mitgliederversammlung als 
Stellvertr. Kassierer gewählt.

Zu Kassenprüfern wurden 
Karin Schmidt und Manfred 
Butscheidt wiedergewählt. 
Als Ersatzkassenprüfer ge-
wählt wurde Heinz Strässer. 

Der Vorsitzende schließt 
die Versammlung mit dem 
Hinweis, dass für das nächste 
Jahr ev. ein Chorkonzert ge-
plant ist.

Er dankte den Anwesen-
den für ihr Kommen und bat 
Vorstand und auch die inakti-
ven Mitglieder nochmals, ihn 
bei der Erfüllung seiner Aufga-
ben zu unterstützen.

Er wünschte den Anwe-
senden einen guten Heimweg 
und allen erkrankten Mitglie-
dern baldige Genesung. Mit 
dem „Rheinland-Pfälzischen 
Sängergruß“ endete die Ver-
anstaltung um 19.40 Uhr. 

Der Männerchor probt je-
den Freitag um 20.00 Uhr im 
Spiegelsaal des Vereinslokals 
„Gaststätte Zur Turnhalle“ in 
der Turnerstraße 31, Mainz-
Mombach.

 Über neue Sänger würden 
wir uns riesig freuen und Sie 
sind uns herzlich willkommen.

„Wo man singt, da lass 
dich ruhig nieder!“. Dies be-
stätigen uns gerade wieder 
zwei neue Sänger.

R.K.

Augen auf beim Autokauf

Ein immer wiederkehrendes Thema ist die Frage eines wirk-
samen Gewährleistungsausschlusses beim Kauf von gebrauchten 
Waren, allen voran beim Autokauf.

Eine Vielzahl von Fahrzeugen wird dabei unter Privatleuten 
bei gleichzeitiger Verwendung von Vertragsformularen verwertet, 
die beispielsweise Versicherungen, Automobilclubs oder sonstige 
Drittanbieter zur Verfügung stellen. 

Dass in einem solchen Fall ein Gewährleistungsausschluss 
selbst dann wirksam sein kann, wenn er den bürgerlich-rechtli-
chen Bestimmungen über allgemeine Geschäftsbedingungen nicht 
entspricht, hatte der Bundesgerichtshof aktuell zu entscheiden. In 
seinem Urteil vom 17.02.2010, AZ: VIII ZR 67/09 hat der BGH die 
Wirksamkeit eines Gewährleistungsausschlusses damit begründet, 
dass das Vertragsformular, welches die streitige Gewährleistungs-
ausschlussklausel beinhaltete, nicht einseitig vom Verkäufer „ge-
stellt“ worden war.

In dem zur Entscheidung stehenden Fall hatten zwei Verbrau-
cher miteinander vereinbart, für ihren Vertrag ein von einem Drit-
ten erstelltes Vertragsformular zu verwenden. Da der Käufer nicht 
nachweisen konnte, dass das Vertragsformular einseitig vom Ver-
käufer in den Vertrag einbezogen wurde, sah der Bundesgerichts-
hof den Verkäufer nicht als Verwender von Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen an, so dass sich der Käufer nicht auf die ansonsten 
gegebene Unwirksamkeit der Gewährleistungsausschlussklausel 
berufen konnte.

In der Folge ist in der Praxis für jeden Käufer von großer Wich-
tigkeit möglichst Vereinbarungen über die Verwendung von Ver-
tragsformularen Dritter zu  vermeiden. Dann verliert der Käufer 
selbst bei einer Unwirksamkeit der in dem Vertragsformular bein-
halteten Gewährleistungsklausel jegliche Rechte bei Mängeln des 
erworbenen Gegenstandes.

Verkäufern, die einen Gewährleistungsausschluss sicher ver-
einbaren wollen, muss man anempfehlen, in dem Vertrag mög-
lichst festzuhalten, dass die Verwendung des benutzten Formulars 
einvernehmlich erfolgt und an Stelle des tatsächlich eingesetzten 
Vertragsmusters auch ein anderes hätte verwendet werden können. 
Daher lautet das Fazit: Augen auf beim Autokauf!

Rechtsanwalt Peter W. Vollmer

Friedenskirche 
weithin sichtbar

Seit dem  11. April 2010, genau 100 Jahre nach 
der Grundsteinlegung der Ev. Friedenskirche, ist 
der Kirchturm auch nachts weithin sichtbar.
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Termin
Kalender

Friedenskirche  
am Pestalozziplatz
Sonntag, 6. Juni
10.00 Uhr der junge Gottesdienst
„Das verlorene Schaf“ Familiengot-
tesdienst besonders für die Jüngs-
ten, mit Taufe. 
Pfrin. Kazmeier-Liermann und Spiel-
kreisleiterinnen, anschl. Kirchencafe. 
Bitte Stofftierschaf, Holzschaf etc., 
wenn vorhanden mitbringen. 

Freitag, 11. Juni  
16.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
im Ursel-Distelhut-Haus. Pfrin. 
Oettinger

Samstag, 12. Juni
10.00-15.00 Uhr „Alle Kinder Hand 
in Hand“ Kinderkirchentag für Kinder 
von 5-11 Jahren.
Singen, spielen, basteln, gemeinsa-
mes Mittagessen, Info und Anmel-
dung im Gemeindebüro 684400

Sonntag, 13. Juni
10.00 Uhr Gottesdienst zur Golde-
nen und Diamantenen Konfirmation
mit Abendmahl und Taufe; Öku-
menischer Kirchenchor und Pfrin. 
Kazmeier-Liermann

Sonntag, 20. Juni
10.00 Uhr der klassische Gottes-
dienst, Pfr. Jaensch

Sonntag, 27.Juni
10.00 Uhr  Einführung der neuen 
Konfirmandinnen und Konfirmanden
Pfr. Weinmann

Sonntag, 4. Juli
10.00 Uhr der junge Gottesdienst, 
Pfr. Weinmann

Sonntag, 11. Juli
10.00 Uhr  der  klassische Gottes-
dienst  mit Taufen,  Pfr. Jaensch
Anschließend Kirchencafe

Freitag, 16. Juli
16.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst
im Ursel-Distelhut-Haus. Pfarrerin 
Oettinger

Sonntag, 18. Juli
10.00 Uhr der verbindende Gottes-
dienst mit Abendmahl, Pfr. Harms

Sonntag, 25.Juli
10.00 Uhr der klassische Gottes-
dienst, Pfrin. Oettinger

Sonntag, 1. August
10.00 Uhr  Gottesdienst, Pfr. 
Jaensch

Sonntag, 8. August
10.00 Uhr der klassische Gottes-
dienst mit Taufe, Pfr. Jaensch.
Anschl. Kirchencafe und  Eröffnung 
der Ausstellung von Frau Bittner 

Sonntag, 15. August
10.00 Uhr der verbindende Gottes-
dienst mit Abendmahl
Pfr. Oldenbruch (Flüchtlingsseelsor-
ger Dekanat Ingelheim)

Dienstag, 17. August 
9.00 Uhr Ökumen. Einschulungsgot-
tesdienst der Pestalozzischule  und 
der Lemmchenschule, Friedenskirche

Sonstige Veranstaltungen

Dienstag, 8. Juni
16.30 Uhr Erste Konfirmations-
stunde der neuen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden 

Erster Mittwoch im Monat
15.00-17.00 Uhr Seniorenkreis 

Mittwoch 9. Juni 
13.00-19.00 Uhr Seniorenausflug 
zur Mathildenhöhe in Darmstadt. 
Es sind noch Plätze frei, Anmeldung 
Gemeindebüro 

Erster Mittwoch im Monat
20.00 Uhr Offener Meditations-
abend

03.– 06. Juni 
5. Jugendkirchentag 2010 in Mainz
„go(o)d days & nights“ 
Ausführliches Programm unter  
www.good-days.de oder in der 
Gemeinde

Dienstag, 29. Juli
19.00-21.00 Uhr Pray & Play 
 Konfitreff vor den Sommerferien

Donnerstag, 26. August
19.00 Uhr Stiftungsversammlung

Donnerstag, 03. Juni
9.00 Uhr Festamt zu Fronleichnam/
Heilig Geist, anschl. Prozession  
nach Herz Jesu
ab 12.00 Uhr Pfarrfest in 
St. Nikolaus 

Freitag, 04. Juni
16.00 Uhr Eucharistiefeier/
Ursel-Distelhut-Haus  

Samstag, 05. Juni
17.00 Uhr Vorabendmesse/
Herz Jesu 

Sonntag, 06. Juni
9.00 Uhr Heilige Messe in italieni-
scher Sprache/Herz Jesu 
10.00 Uhr Hochamt/Heilig Geist

Freitag, 11. Juni
19.00 Uhr Festamt zum 
Herz Jesu-Fest, Patrozinium in Herz 
Jesu mit Kirchenchor und ökum. 
Kirchenchor

Samstag, 12. Juni
17.00 Uhr Vorabendmesse/
Herz Jesu 

Sonntag, 13. Juni
9.00 Uhr Heilige Messe in italieni-
scher Sprache/Herz Jesu
10.00 Uhr Hochamt/Heilig Geist 
mitgestaltet von den Firmlingen

Samstag, 19. Juni
17.00 Uhr Vorabendmesse/
Herz Jesu 
Mit Verabschiedung von Frau Stübin-
ger als Gemeindereferentin unserer 
Pfarrgemeinde

Sonntag, 20. Juni
9.00 Uhr Heilige Messe in italieni-
scher Sprache/Herz Jesu
10.00 Uhr Hochamt/Heilig Geist
Mit Verabschiedung von Frau Stübin-
ger als Gemeindereferentin unserer 
Pfarrgemeinde

11.00 Uhr Chaldäischer Gottes-
dienst/Herz Jesu 
18.00 Uhr You Go – Stadtjugendgot-
tesdienst in der Karmeliterkirche

Samstag, 26. Juni
17.00 Uhr Vorabendmesse/
Herz Jesu

Sonntag, 27. Juni
9.00 Uhr Heilige Messe in italieni-
scher Sprache/Herz Jesu
10.00 Uhr Hochamt/Heilig Geist

Freitag, 02. Juli
9.00 Uhr Abschlussgottesdienst der 
Viertklässler der Lemmchenschule/ 
Heilig Geist 
9.15 Uhr Abschlussgottesdienst 
Viertklässler der Pestalozzischule/ 
Herz Jesu 
16.00 Uhr Eucharistiefeier/
Ursel-Distelhut-Haus  

Samstag, 03. Juli
17.00 Uhr Vorabendmesse/
Herz Jesu 

Sonntag, 04. Juli
9.00 Uhr Heilige Messe in italieni-
scher Sprache/Herz Jesu
10.00 Uhr Hochamt/Heilig Geist
11.00 Uhr Chaldäischer Gottes-
dienst/Herz Jesu 
18.00 Uhr Jugendvesper/Ostkypta 
Dom 

Samstag, 10. Juli
17.00 Uhr Vorabendmesse/
Herz Jesu 

Sonntag, 11. Juli
9.00 Uhr Heilige Messe in italieni-
scher Sprache/Herz Jesu
10.00 Uhr Hochamt/Heilig Geist

Samstag, 17. Juli
17.00 Uhr Vorabendmesse/
Herz Jesu 

Pfarrei St. Nikolaus 
Wegen Bauarbeiten am Glockenturm und der Sakristei  
ist die Kirche St. Nikolaus bis voraussichtlich Dezember 2010 
nicht zugänglich! 

Deshalb findet der Sonntagsgottesdienst jeweils  
um 10.00 Uhr in Heilig Geist statt. 
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caritas-zentrum St. Rochus
Veranstaltungshinweise

Mittagstisch im Rochus
Besonderes Mahlzeitenange-
bot für ältere Menschen: be-
darfsgerecht, gesundheitsbe-
wusst, in netter Atmosphäre. 
Montag – Freitag ab 12 Uhr 

Gedächtnistraining
Anregende Übungen in 
geselliger Runde fördern die 
Konzentration, steigern die 
Merkfähigkeit, sensibilisieren 
die Wahrnehmung. (alle 2 
Wochen) jeweils am 1. und 3. 
Montag  13 – 14 Uhr

Stuhlgymnastik
Wer im Alter nicht mehr so 
mobil sein kann, muss auf 

aktivierende Bewegung nicht 
verzichten. Die Übungen 
kräftigen den Bewegungsap-
parat, fördern Beweglichkeit 
und stärken das Herz-Kreis-
lauf-System. (alle 2 Wochen)
jeweils am 2. und 4. Montag 
von 13.00 – 14.00 Uhr

Werkstatt Seidenmalen
für alle, die Freude haben, 
mit anderen kreativ zu ge-
stalten. Vorkenntnisse nicht 
erforderlich. Donnerstags 
10 – 12 Uhr

Yoga und Entspannung
Die Übungen dienen der 
Entspannung, Beruhigung 

und Kräftigung und sind 
besonders für ältere Men-
schen ausgewählt. Freitags 
10.30 – 11.30 Uhr 

Weitere Angebote: 
s. Veranstaltungshinweise 
des Projektes

CaféKIBS – Kontakt · Information 

· Beratung · Service

Anmeldung und Infos 
im CaritasZentrum  
St. Rochus, Emrichruhstr. 33, 
Telefon 06131/6267-0

Ein Gemeinschaftsprojekt von Caritas-Zen-
trum St. Rochus und Haus Haifa. Mit Un-
terstützung des Programms Soziale Stadt 
stehen Mombachern folgende Angebote zur 
Verfügung.

Haus Haifa
Schulkinderbetreuung 
Mo bis Fr von 12 – 16 Uhr;  Mittagessen 
und Hausaufgabenbetreuung für Kinder 
der ersten bis sechsten Klasse. Anmeldung 
erforderlich! Kosten: max. 75 € Essensgeld/
Monat

BürgerCafé
Wird zur Zeit nicht angeboten.

Kulturpicknick
Mombacher Bürgerinnen und Bürger aller 
Kulturen treffen sich zum Picknick, Kennen-
lernen und Austausch
Nächster Termin: Freitag, 11. Juni 2010, 
15:00 – 17:00 Uhr
Ort: Spielplatz Alter Friedhof

Anmeldung und Infos
Kinder-, Jugend- und Kulturzentrum  
Haus Haifa, Zeystr. 5, 55120 Mainz
Tel: 06131/688022 · www.haus-haifa.de

Caritas-Zentrum St. Rochus
BürgerCafé
Anlauf- und Kontaktstelle für Information, 
Begegnung und Beratung. Öffnungszeiten: 
Mo, Mi, Do 9 – 12 Uhr

Anlauf- und Kontaktstelle  
allgemeine Sozialberatung
Sprechzeiten: Mo und Do 9 – 12 Uhr

Info-Treff Sozialhilfe
Info-Treff und Sprechstunde der Erwerbslo-
sen- und  Sozialhilfeinitiative Mainz e.V. zu 

Arbeitslosengeld II und Sozialhilfe. Termine: 
Mo 10 – 12 Uhr

Schreibwerkstatt
Unterstützung und praktische Hilfen beim 
Schriftverkehr mit Behörden.  Termine: Mo 
und Do 10 – 12 Uhr

Kochwerkstatt
Offener Treff und Mitmachwerkstatt zum 
Thema „Gesunde Ernährung mit wenig 
Geld“. Information, Haushaltsberatung, 
praktische Tipps und gemeinsames Kochen 
günstiger Rezepte. Termine: jeder 1. und 3. 
Donnerstag, 9 – 12 Uhr

InternetCafé
Die Welt des Internets entdecken und im 
Alltag nutzen. Nach Bedarf mit Anleitung 
und Hilfestellung. 
Web-Zeiten: Mo, Di, Do 9 – 16 Uhr

InternetTreff und PC-Sprechstunde
Workshop und Offener Treff für Tipps, 
Ratschläge und praktische Hilfen rund um 
Computer und Internet.
Termine: Mi, 9 – 12 Uhr

Computer für Anfänger – Aufbaukurs  
Neuer Kurs ab 18. März 2010.
4 x 2 Std., Do, 10 –12 Uhr

Internet für Einsteiger – Grundkurs
Neuer Kurs ab 15. März 2010.
4 x 2 Std., Mo, 10–12 Uhr

Sprachkurse
Nach den Sommerferien werden wieder 
neue Sprachkurse angeboten.

Anmeldung und Infos 
caritas-zentrum St. Rochus,  
Emrichruhstraße 33, 55120 Mainz  
Telefon 06131/6267-0

CaféKIBS Kontakt · Information · Beratung · Service

Sonntag, 18. Juli
9.00 Uhr Heilige Messe in 
ital. Sprache/Herz Jesu
10.00 Uhr Hochamt/Heilig 
Geist

Samstag, 24. Juli
17.00 Uhr Vorabendmesse/
Herz Jesu 

Sonntag, 25. Juli
9.00 Uhr Heilige Messe in 
ital. Sprache/Herz Jesu
10.00 Uhr Hochamt/Heilig 
Geist

Samstag, 31. Juli
17.00 Uhr Vorabendmesse/
Herz Jesu. Festamt zum 
 Goldenen Priesterjubiläum 
von Pfarrer Norbert Pfaff
Musik: Chor Mystic

Sonntag, 01. August
9.00 Uhr Heilige Messe in 
ital. Sprache/Herz Jesu
10.00 Uhr Hochamt/Heilig 
Geist

Freitag, 06. August
16.00 Uhr Eucharistiefeier/
Ursel-Distelhut-Haus  

Samstag, 07. August
17.00 Uhr Vorabendmesse/
Herz Jesu 

Sonntag, 08. August
9.00 Uhr Heilige Messe in 
ital. Sprache/Herz Jesu

10.00 Uhr Hochamt/Heilig 
Geist

Samstag, 14. August
17.00 Uhr Vorabendmesse/
Herz Jesu 

Sonntag, 15. August
9.00 Uhr Heilige Messe in 
ital. Sprache/Herz Jesu
10.00 Uhr Hochamt/Heilig 
Geist

Samstag, 21. August
17.00 Uhr Vorabendmesse/
Herz Jesu 

Sonntag, 22. August
9.00 Uhr Heilige Messe in 
ital. Sprache/Herz Jesu
10.00 Uhr Hochamt/Heilig 
Geist

Chöre in Mombach

montags 20.00 Uhr
St. Nikolaus: Chor Mystic 

mittwochs 19.30 Uhr
Herz Jesu: Kirchenchor

donnerstags 20.00 Uhr
Heilig Geist: Ökum. Kirchen-
chor

freitags 16.00 Uhr
Heilig Geist: Kinderchor

Montag, 7. Juni,  
20.00 Uhr Ökumenisches 
Bibelgespräch/Ev. Friedens-
kirche

Freitag, 2. Juli  
9.00 Uhr Ökumen. Schulab-
schlussgottesdienst für die 4. 
Klassen der Lemmchengrund-
schule/Heilig Geist
9.15 Uhr Ökumen. Schulab-
schlussgottesdienst für die 
4. Klassen der Pestalozzi-
schule/Herz Jesu

Dienstag, 17. August
9.00 Uhr Ökumenischer 
Einschulungsgottesdienst 
der Pestalozzischule  und 
der Lemmchenschule/Ev. 
Friedenskirche

Immer wieder  
donnerstags...
20.00 Uhr Ökumenechor mit 
Dr. Mechthild Schade-Busch/ 
Heilig Geist

Ökumene in Mombach

Die nächsten MKKTreffs 
finden statt am:

Mittwoch,  den 19.06.2010  
um 19:00 Uhr (Jahresver-
sammlung)

Mittwoch,  den 11.08.2010  
um 19:00 Uhr

Gaststätte zur Turnhalle, 
Turnerstraße 31, Mombach

Weitere Termine:

Sonntag, den 13.06.2010 
 Tagesfahrt nach Bad Kreuz-
nach

Samstag, den 21.08.2010 
Sommerfest für Mitglieder 
und Helfer

Kontakt: Gisela Hofmann 
Telefon 06131/689981

MombacherKünstlerKreis
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HAnwaltskanzlei Busch

Hauptstraße 112
55120 Mainz

THOMAS BUSCH
- Mietrecht
- Erbrecht
- Strafrecht

BRITTA BURGER
- Familienrecht
- Verkehrsrecht
- Arbeitsrecht

in Bürogemeinschaft mit

DR. DIETER 
LANDMANN
- Ehrenschutz
- Nachbarrecht
- Baurecht

www.rabusch-mz.de
kanzlei@rabusch-mz.de
Tel. 0 6131/ 9 69 66-0
Fax 0 6131/ 9 69 66-33

Hauptstraße/Gastellstr. 1 · 55120 Mainz Mombach

685656
REPARATUREN
TV · HIFI · VIDEO · SAT
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Zeigen 
Sie sich!
Wir betreuen Sie preiswert

Rathenauplatz 12
65203 Wiesbaden-Biebrich
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